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RHEUMA, GICHT
ISCHIAS
HEXENSCHUSS
NEURALGIE
GLIEDERREISSEN

(ladyende HÂ)al)>"hùien

Gutsein ist heilige Menschenpflicht,
Man übt es ohne Aufseh'n und schlicht.
Auch spricht man andererseits nicht gerne davon,
Hier waltet die beste Diskretion.

Sag' immer «ja» gib freudig alles,
Doch denke daran, verneinendenfalles
Vergibt man schnell was vorher gescheh'n,
Enttäuscht läht man Dich am Wege steh'n.

Du darfst weder klagen, noch dich belügen;
Ein «Nein» kann tausend «Ja» besiegen.
Und stets werden jene den Galgen dir drechseln,
Die gerne die Güte mit Dummheit verwechseln.

Doch wenn du das weiht, geh' höflich von hinnen,
Du darfst mif dem Gutsein von neuem beginnen.
Denn wem diese lachende Weisheit gegeben,
Bedarf auher dem Nötigsten, recht wenig zum Leben.

Alfons Wagner

Behrmann/Boishard 6

Mehr als alles andere was wir tragen, ist das
Hemd der entscheidende Blickfang. Wählen Sie
RE SIS TO- Hemden. Der fachmännische Schnitt
und die sorgfältige Verarbeitung ergeben den
tadellosen Sitz, den Sie wünschen.

Resibto- Hemden
finden Sie immer noch
in guten VorkrlegBqua-
lltaten In den führenden

Fachgeschäften
Resisto
Das RESISTO-Hemd h ölt, was es verspricht

Wie man eine
Rede hält

Furunkel, Abszesse,
Zahneiterungen, Bibeli

im Gesicht, Umlauf
werden durch eine
Entgiftungskur mit
den blutreinigenden

ABSZESSIN

an der Wurzel
bekämpft und schneller
Heilung zugeführt. -

Angenehm einzunehmen

- Vieltausendfache

Erfolge.

10Tabl.2.60 2OTabl.4.70
inkl. Steuer. In Apoth.

200 000 Radi^^ft2f3t? -Abonnemente
Am 29. Oktober 1943 wurde von Herrn Dr. E.
Ramseyer in Bern notariell festgestellt, daß die
Steiner AG Bern mit über 200000 Kunden
Abonnementsvertrage abgeschlossen hat.

äuherlich.
Obschon äußerlich, dringt es sehr schnell int Blut
In, wirkt dort mit seinen heilenden Bestandteilen,
treibt Schlacken und Harnsäure aus dem Körper
und hilft so das Uebel an der Wurzel packen.
In Apotheken erhältlich, Tube Fr. 2.80

Hersteller: Dr. Keller. Laboratorium, Schaffhausen.

Für Männer:
Probepack. Fr. 7. 15

Original-Pack. 100
Dragées Fr. 13.40,
Kur, 300 Dragées
Fr. 34.20 + Wusf.
Prospekt gratis

Hormone

X44
Sex 44 regelt mit anerkanntem Erfolg die gestörten
Funktionen durch Zuführung kraftspendender,
lebensnotwendiger Hormone in die Blutbahnen und Anregung
der Sexual-Drüsen zu neuer Arbeit. Die ganze Körper-
täfigkeit erhält neuen Antrieb, neuen Impuls.

In Apotheken oder innert 24 Stunden direkt von

Löwen-Apotheke Ernst Jahn, Lenzburg A

Champagne

Mauler & Cie., au Prieuré St. Pierre, Mötiers-Travers
Schweizer Haus gegründet 1829
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WQutzsin izt nsiliczs /Vvsn5cnsnptliclit,
/Vìân übt S5 ONUS ^utzsii'n unci 5cniiciit.
Z^ucii 5pficiii man sncist-srzsits nicnt gsme cisvon,
i-iisr wsitst ciis bszts visicrstion.

5sci' immsr «ja» gib trsuciig «Iles,
Oocti cisnics cisran, vsi-nsinsncisntslls!
Vsi-gikt man zcnnsli wsz voi-iisr gszcnsii'n,
I^nttsusckt làizt man vicn sm Wsgs îtsiVn.

vu cisi-tît wscisi- icisgsn, nocn ciicii bsiügsn,-
lïin «i>isin» kann tsussnci «1s» bsîisgsn.
Unci ststz wsi-cisn jsns cisn Qsicisn ciii- cirsciizsln,
vis cisrns ciis Qüts mit vummiisit vsrv/scnîsin.

vocii wsnn ciu cis; wsikt, gsii' iiotiicii von ninnsn,
vu cisi^st mit cism Qutzsin von nsusm bsginnsn.
vsnn wsm ciiszs Isciisncis V/sislisit gsgsbsn,
iZscisrt suizsi- cism >>Iötig5tsn, ,-scnt wsnig zum I.sbsn.

^Xon! V/sgnor

lVIsrir »I» »II«S »n<i«rs «s-«!r»rsgsn, ist cl»»

àM9

liVtv wàll ewe

lìà dâlì

r^urunicei, ^ds?ssse,
Zsiinsiterungsn.iZids-
>i im lZesiciit. Umigut
wsrcisn ciurcii eins
rlntgittungsicur mit
cisn diutreinigsncten

sn cisr Wur?ei ds-
kämpft unci sctinsiisr
r-Isi!ung ^ugstllkrt> -

/^ngsnsnm e!n?unsri-
msn - Visitsussnct-
tscns tlrtoigs.

wlsbi î.v» 20Isdi.«.7«

200 000 Z9.OIlto>>«r IY4Z «ur6<! von tt-rrn vr.

Stcin-r kern mit ük-r 20t>«X) Kunden

suizsi'iicti.

In ^po«ri»ic»ri «rriîiliict,, tub» fr. z.«

I-il, binnen
?r->t>sp-ci(, ?r.7.IS
Originsi-k>»<ilc. 1l>0

IZrsgès! ?r.
Kur, Z00 vr-gssî
rì Z4^Z0 -i- V/uîl^

irkormonv

X44

k^suier S Lie., su prieuré St. Pierre, Ivlâtiers-I'rsver'»
Schweizer Naus xexrUnclet I8Z?
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das zuträgliche, sehr wirksame

Pulver für jede Hausapotheke.

Wirkt prompt gegen Schmerzen

aller Art und Unpäßlichkeiten

der verschiedensten Ursachen.

Bequeme Taschenpackung

zu 3 St. SS Rp. in allen Apoth.

Hastreiter's
Kräuter-Pillen

jod- und giftfrei gegen

nachweisbare Erfolge

Generaldepol
E. Bolliger, Gais

Erhältlich in Apotheken

Balleron
und

Lyoner

RUFF
Spezialitäten

Vom guten Essen
Motto: «Enthaltsamkeit ist das Vergnügen,

An Dingen, welche wir nicht kriegen.»
Wilhelm Busch.

Meine liebe Eusebine I

Ich bin zwar nicht das Bethli, an das
Du Dich in Deinen Nöten und Versuchungen

wendest, aber ich glaube, ich habe
ein gewisses Recht Dir zu schreiben, denn
ich habe grofjes Verständnis für Deine
Nöte und so etwas wie einen Ausweg
gefunden.

Dafj Du, Armes, auch gerade auf die
Beschreibung des «Gastmahles des Tri-
malchio» sfofjen mufjtest I Und dies
gerade jetzt, wo sich in diesen Tagen der
letzte Bezug von einem Dezi Nidel auf
legitime Weise, d. h. ohne Schwindel und
ohne Arztzeugnis, zum dritten Male sich
jährt. Erinnerst Du Dich noch an jene
Weihnachts- und Neujahrstage, da wir
zwar nicht in 60 Mafj Schnee, wohl aber
in einem Tellerchen Nidel «geschwommen»

sind und uns berechtigt, wie es
sich erwiesen hat fragten: «Bis wann?»,
als wir unser Tellerchen ausschleckten bis
zum letzten Restlein. Nun, wir leben noch,
und zwar nicht einmal schlecht und wir
haben ganze Fensterscheiben und nicht
nur hie und da, wenn es extra viele
Bomben gehagelt hat, einen «Zusatz» an
Kaffee und Obst.

Du wirst nun schnauben ich weih esl
Du wirst sagen, diesen Vers kennest Du
bereits auswendig, den vom «froh sein
müssen, dafj es uns noch so gehe etc.»
Ja, ja, ich begreife und ich verspreche
Dir, nicht mehr zuviel auf diesem Thema
herumzugeigen.

Denn auch ich liebe ein gutes Essen,
und auch ich stofje hie und da in ältern
Büchern auf Sachen Sachen, sage ich
Dir I, dafj der Magen ganz von selber zu
reden beginnt, laut, eindringlich und sehr,
sehr deutlich: «I wott au, oder i sägest»

Diese Bücher sind nicht einmal sehr alt.
Sie stammen teilweise aus dem letzten,
teilweise sogar aus diesem Jahrhundert.
Meist sind sie französisch geschrieben,
aber in einem derartigen Französisch, dafj
ein normaler Literaturprofessor sich an
den Kopf greifen würde und sich fragte:
«Was ist denn das? Jetzt jiabe ich
gemeint, ich wäre in Französisch .durch'
aber hiervon verstehe ich nichts! Was
meint denn dieser Escoffier bloh alles mit
dem einen Wörtlein «appareil»? Allerlei
versieht er darunter, nur nicht ein Flugzeug

das isf der Unterschied zwischen
einem Küchenkönig der noch nichf alfen
Schule, und unsereinem. Und dah der
besfe Koch seiner Zeit nur etwas über
60 Rezepte für Kartoffelgerichfe in
seinem berühmtesten Buche eingeschrieben
haf (von denen etliche kaum als Kartoffelgerichfe

anzusprechen sind, da sie in der
Hauptsache aus ganz andern Dingen wie
Speck, Trüffeln, Zwiebeln und Käse
bestehen und die Kartoffeln selber eine
Nebenrolle spielen), dagegen über vierzig
Seiten mif Eierrezepten gefüllt sind, wobei

in aller Bescheidenheit betont wird,
dafj man noch viel, viel mehr darüber zu
sagen hätfe I

Schau, meine liebe Eusebine so isf

es eben: was einst als richtig und not¬

wendig angesehen wurde, das wird von
uns als außergewöhnlich bestaunt, und
was die Gäste des Trimalchio oder die
Kunden des Herrn A. Escoffier sich
einverleibten, das erregt bei uns, je nach
dem Grade unserer «Verfressenheit», Neid,
Staunen oder das Gefühl: ich könnte
nicht, wenn ich's auch hätte I

Und wir wollen dabei doch eines nichf
vergessen. Auch zu jenen Zeiten des
Ueberflusses sind Menschen am Hunger
und am Mangel zugrunde gegangen,
genau so wie sie es heute tun. Oft sogar
in der unmittelbaren Nähe derer, die sich
so überaus güflich tafen. Nur dafj sie
diese krassen Gegensätze einfach nichf
sahen, oder dah sie sie nicht im Gewissen

trafen, während es unsereins heute
bei einem anständigen, im Vergleiche
mit den Fressereien früherer Zeiten, höchst
bescheidenen Mahle nie ganz wohl sein
kann weil wir wissen oder doch zu
wissen vermeinen, wie anderswo gehungert

wird.

Und trotzdem schätze ich die alten
Kochbücher, trotzdem geniefje ich deren
Lektüre, den Lacam, den Dubois, den
Escoffier und wie sie alle heifjen. Denn
sie sind für mich zum Quell des Vergnügens

geworden. Wenn ich mich darüber
ärgere, weil man jetzt, um das Gas zu

sparen, so früh mit Kochen anfangen mufj,
dafj man am Vormittag zu nichts
Gescheitem kommt, dann lese ich mif Wonne
wie eine «Omelette surprise Islandaise»
hergestellt wurde und bin getröstet.
Zur Erhebung Deines Herzens will ich Dir
das Geheimnis verraten: Aus Genueser-
teig, der schon gebacken ist, wird ein
runder, ziemlich dicker Boden geschnitten,

darüber ein Stück, das wie eine
dicke, oben ausgehöhlte Rolle aussieht,
gestellt. Gestellt, indem man Aprikosen-
purée als Klebemittel braucht, die man
frisch zu kochen hat. Die Höhle oben
wird mit «appareil Condé» (was das isf,
weiß ich nicht ich weifj nur wer Condé
war) ausgestrichen, der vorher getrocknet

wurde. Dann wird die ganze
Geschichte mit Glace umgeben, dick, und
um die Glace herum wird der Omeleften-
fetg gestrichen, schön mit Eischnee
garniert und in einen fürchterlich heifjen
Bratofen gesteckt. Die Omelette mufj golden

gebacken werden, ehe die Hitze an
die Glace dahinter herankommt! Und
dann kann man endlich servieren, nachdem

man vorher noch ein angewärmtes
Glas Rum oben in das mit «Condé»
tapezierte Loch schüttete und anzündete Ich
stelle mir dann immer mit herzlichem
Vergnügen vor, dafj das nur ein «enfremets»
ist nur eine kleine Zwischenspeise in
einem Menugang von Dutzenden
teilweise noch blödsinniger, komplizierteren
Sachen und dafj auch die Menschen, die
so gegessen haben, nichf viel mehr als

genug haben konnten und schlufjendlich
kaum besser gelaunt als z. B. ich, vom
Tische weggingen.

Siehe, liebe Eusebine: so kompliziert
war früher das Leben, d. h. das Kochen,
und so unendlich einfach isf es jetzt I Die
Zeit, die die unzähligen Küchensklaven
des Trimalchio verschwenden mufjten, um
ihren Herrn und dessen Gäste zu befrie-
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<I» zutriziici», sitir mric»»m»

?>àr tûr j«cl« ri»»>vc,t>>«k«.

iVirtlt prompt z»g»i> Slît>m«r-

-sn »ii,r »rt unci UnlliSiictiioi-
i«> ci»r ,«r«:m«cisiisil<ii Ur,»-

ài>. S»qu«m» 7,5cii«iiv»ci»irig

m Z SI. SS ko, m ,ii»n »pot>>^

»lsstreiler's
Xrâuler-pillen

joci- uncl gitttrsi gsgen

nackweisbare krtolze
(Zsnsrsicispoi

k. völliger, Osiî
c>ks!tiick in ^potksksn

unli

Vom guten tssen

v/iik»im Suick.

r/sins liebe lîussbins I

Ick bin Twar nicnt ciaz iZstiiii, on cias
vu Vick in voinon kiötsn uncl Verzückungen

wvnclozt, ober ick glaube, ick kabs
sin gswizzez keckt vir Tu zckrsibsn, cisnn
ick kabo grohss Verstoncinis tür vsins
kiâto unci so stwos wis sinsn /^uzwog
gvluncien.

vah vu, ^rmvz, auck gsraclo aul ciio
vssckroibung cio5 «Ooztmokioz cloz ?ri-
moickio» ztohon muhtost I Unci ciio5 go-
raclo jotit, wo zick in ciioson lagon clor
IstTts Socug von oinom voii kiiciol aul
iogiiirno Weise, ci. k. okno Zckwincisi unci
okno ^rctcougnis, cum ciritton /vìois sick
jâkrt. l-rinnsrzt vu Vick nock on jono
V/siknockts- unci kloujskrstogo, cio wir
iwar nickt in 60 /^voh 5cknoo, woki ober
in sinom leiisrcksn klicisi «gozckwom-
mon» zincl unci un5 bvrecktigt, wio vz
5ick srwiszsn Kot trogton: «iZiz wonn?»,
oiz wir unser loiiorckon oussckiscktsn bis
lum isiiton iîsstlsin. kiun, wir isben nock,
unci rwar nickt oinmai 5ckiockt unci wir
kaben ganis ponstorzcksibsn unci nickt
nur kis unci cia, wsnn es sxtro viols
lZombon gvkagoit Kot, oinon «?usoti» on
Kollos unci Obst.

vu wirst nun scknaubon ick weih ozi
vu wirît sogon, clivzon Vorz konnezt vu
bsrsitz suswsnciig, cion vom «lrok !oin
müssen, ciah es uns nock 50 goko stc.»
lo, jo, ick bogroils uncl ick vsrsprsckv
vir, nickt mskr luvioi out ciioîom Ikoma
korum^ugoigon.

vsnn ouck ick iiobv sin guto5 l-sssn,
unci ouck ick stoho kio unci cio in sitorn
lZückorn out Zacken Zacken, sags ick
vir i, ctsiz cier Ziagen gon^ von zsibor 2u
rscisn beginnt, Isut, oinciringiick unci zskr,
zskr cisutiick: «i wott au, ocisr i zöge; I »

Oiszs öücksr zincl nickt oinmsi sskr oit.
5io stammen tsiiwsize ouz ciem Ist^tsn,
tsiiwsizs 5ogor sus ciiszsm lakrkunclvri.
/V>sist zinci 5is iraniözisck gssckrisbsn,
ober in sinsm ctsrsrtigsn pran^ösisck, ciah
ein normaler i.itsrsturprots!Zor 5ick an
cisn Kops grsilsn würcis uncl zick tragts:
«Was ist cisnn clas? lstlt jiabs ick go-
moint, ick waro in praniösisck .clurck'
aber kiervon vvrzteks ick nickt5> Was
meint cisnn clis5Sr ^scoltior bioh aiiss mit
cism oinon Wörtiein «opparsii»? Allerlei
vsr5tskt er cioruntsr, nur nickt sin Plug-
?eug cis; i5t cisr Untsrsckivcl rwiîckon
einsm Kückenlcönig cisr nock nickt oiton
5ckulo, uncl unzoroinsm. Unci cisiz clor
lzoîtv Kock îsinsr loit nur otwaî übor
6V ko^oots tür Kartottoigorickto in zoi-
nom borükmto5ton iZuckv oingoickriolzen
kat (von ciorisn stiicks icoum a>5 Ksrtotlsi-
gsrickto aniuîprscksn sinci, cia 5io in clsr
KIouptîacke aus gsn^ ancisrn vingsn wio
5psck, Irülloin, ^wioboin unci Kâîs ì>o-
ztokon unci ciis Kortoltsin soilzvr sino kio-
lzonrolio îpioion), ciagogsn übor visriig
5oiton mit kiorrsTSptsn gstüiit îinci, wo-
boi in aller lZoîckoicionkoit betont wirci,
ciah man nock viol, viol mokr ciarübor ?u

îagon köttv I

5ckou, moine iiobo I-usebino 50 ist

es obsn: was oinst als ricktig unci not-

wonciig angvsokon wurcio, clos wirci von
uns ols ouhsrgswökniick bsstount, uncl
wos ciio Löste cisz Irimaickio ocisr ciio
Kuncivn clos l-Iorrn ^. lïscotlivr sick sin-
vorioiblon, clos srrogt bei uns, jo nock
ciom (5rocio unsvror «Vorlrosssnkoit», kloicl,
Ztaunon ocisr clos Oolükl: ick könnts
nickt, wsnn ick's ouck kätts I

Uncl wir woiion ciaboi ciock oinvs nickt
vsrgosson. ^uck ru jsnon loiton clos
Usbsrtiussos sinci r/onsckon am klungvr
unci am /lnangol ^ugruncio gegangen,
genau so wio sio es ksutv tun. Ott sogar
in clor unmittoiboron kisko clorer, ciis sick
so übsrsus gütiick taten, kiur ciah sio
ciiose Icrosson Lvgonsstio einlack nickt
saken, ocisr ciaiz sie sie nickt im Oowis-
sen tralon, wskrencl es unssrsins kouto
boi einsm snstöncligsn, im Vsrgieicko
mit cion prossoroisn trükoror ^siton, köckst
bsscksiclsnen /^okis nie gsnl woki sein
Icsnn wsii wir wissen ocisr ciock iu
wissen vermeinen, wie ancierswo gskun-
gort wirci.

Unci troticivm sckät^o ick ciio oiton
Xockbückor, troticiom gonioho ick cioron
i.oictüro, cion I.acsm, clon vubois, cion
Iiscoltisr uncl wio sio siio koikon. Osnn
sio sinci tür mick ium Quoii ciss Vorgnü-
gons goworclon. Wonn ick mick ctsrübor
ärgere, weil man jstit, um clos Oos iu
Sporen, so trük mit Kocken anlangen mutz,
cialz man am Vormittag iu nickt; Oo-
scksitvm kommt, clann lese ick mit V/onno
wis vino «Omoiottv surpriso lsiancisiso»
korgsstolit wurcio unci bin gotröstot.
?ur tirkobung Ovinss kiorions will ick vir
cias Ookoimnis vorraton: ^us (Zonuosor-
toig, clor zckon gobackon ist, wirci oin
runcior, ^iomiick ciickor IZoclsn gvscknit-
tsn, cisrübsr oin 5tück, cias wio eins
clicics, obsn ausgskökito lîoiio aussivkt,
gostsilt. Oestsllt, inclom man ^prikoson-
purss als Klebemittel brouckt, ciis man
lrisck ?u kocken kat. vis ktökio obsn
wirci mit «opporvii Loncis» (wos cios ist,
weih ick nickt ick weih nur wer Loncis
wsr) ousgsstrickvn, cisr vorksr getrocknet

wurcle. vonn wirci ciie goniv (5o-
sckickto mit Oiscv umgsbsn, ciick, unci

um ciio Oioco korum wirci cisr Omsisttsn-
tsig gestricksn, sckön mit lïiscknoo gor-
niort unci in sinsn türcktsriick keihen
örstoten gesteckt, vis Omsistts muh goi-
cisn gebacken wsrcisn, sks ciio kiitlo on
ciio Oloco ciokintor koronkommti Uncl
cisnn konn mon oncllick sorvisron, nock-
ciom man vorkor nock oin ongswörmtos
(5Ias kum obon in cias mit «Concis» taps-
lisrto >.ock scküttoto unci aniüncloto I Ick
slsilo mir clann immor mit koriiickom Vor-
gnügvn vor, ciah clos nur vin «entremets»
ist nur vino kioino ?wisckvnspoizo in
oinom rvìenugong von Outisncion toii-
woiso nock blöclsinnigor, kompiiiiortoron
Zackon unci ciah auck ciio //onsckon, ciio
so gsgosson kobon, nickt viol mokr ol;
gonug kobsn konnton uncl sckluhoncliick
kaum bossor goiount als IZ. ick, vom
liscko woggingon.

8ioks, iisbs I-ussbinv: so kompliciert
wor trüker cias i.obsn, ci. k. cias Kocksn,
unci so unsnciiick vinlock ist es jstit I vis
?oit, ciis ciis uncäkiigsn Kücksnskiavvn
ciss Irimsickio vsrsckwsncien muhten, um
ikrsn klsrrn unci clssson Ossts ru bslris-
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